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DER SONNTAG
ii. D SBaumbrrger

SBenn bie (Sonne bocb am |>immel
ibre ftitCc Strafe mifjt,
fammelt ficb cin Solfêgcroimmcl,
mo ein $)iat> geeignet ift.

îDïandbcr legt ftcb in bic SJtoofe

bei ©ctränf, bei Soft unb (Scbmauè,

anbre ueben Sftocf unb f>ofe

ttnb t>crroanbtc Singe auê.

SBer nicbt mebr tun fann, ber lifn ficb

feine fmfen biê nun jtntc.
SBaê ft* beimlicb liebt befpribt ftcb:
(Sic fprtfn ibn unb cr fprtbt fic.

ßincr lieft in einem Stiebe.
(Sincr i,ctgt fein (Sbcnmafj.

(Sincr hegt auf einem Sudje,
einer blofj im grünen ©raè.

3cbrr fttebt ©cnufj unb Jtüblung.
sHcancbmal fcbnardjt cin braorr !)Jcann,

mandjer traebtet bafj cr güblung
mit ber Ummclt baben fann

grauen roirfen bicr firenifeb,

appotlinifct) mirft ber SKann

(SrtJlicfjltd) aber ift'0 bogtrnifcb,
bafj man gratté baben fann. >pui xittie«
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Wenn die Sonne doch am Himmel
ibre stille Straße mißt,
sammelt sich ein Volksgcwimmcl,
wo ein Platz geeignet ift.

Manchcr lcgt sich in die Moose
bei Gctränk, bci Jaß und Schmaus.
andre neben Rock und Hose

und verwandte Dinge aus.

Wcr nicht mebr tun kann, der litzt sich

scinc Hoscn bis mm Knie.
Was sich bcimlich licbt bcspritzt sich:

Sic spritzt ion nnd cr spritzt sie.

Einer liest in cincm Buche.
Eincr zcigt scin Edenmaß.

Einer liegt auf einem Tuche,
einer bloß im grünen Gras.

Jeder sucht Genuß und Küdlung.
Manchmal schnarcht cin braver Mann,
mancher trachtct daß er Füblung
mit dcr Umwelt baben kann

Frauen wirken bicr sireuiscl',

appolliinsch wirkt dcr Mann...
Schließlich abcr ist's bvgiruiscb,
daß man gratis badcn kann. P°m à-»

Z


	[s.n.]

